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SWG-Anfrage - Bürgerbeteiligung Fahrradanlehnbügel Kämmerergebiet 
 
Bezug: Ihr Schreiben vom 17.08.2021 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Mang-Schäfer, 

 

Ihre Anfrage beantworten wir entsprechend § 20 Geschäftsordnung für den Stadtrat 
schriftlich wie folgt: 
 
Eine Anwohnerin aus dem Kämmerer-Viertel hatte sich im Namen auch anderer 
Anwohner*innen des Gebietes am 06.10.2020 per Email an den Stadtvorstand 
gewandt. In dieser E-Mail wurden Vorschläge an die Verwaltung herangetragen, 
Fahrradanlehnbügel in den Straßenzügen im Kämmerergebiet zur Verfügung zu 
stellen. Auf den Gehwegen zwischen parkenden KFZ und der Häuserfront ist wenig 
Platz vorhanden. Trotzdem auf dem Gehweg abgestellte Fahrräder haben dessen 
Nutzung für mobilitätseingeschränkte Menschen, Eltern mit Kinderwägen und 
Kinder, die bis zum 8. Lebensjahr verpflichtet sind, mit dem Fahrrad auf dem 
Gehweg zu fahren, stark eingeschränkt, wenn nicht sogar unmöglich gemacht. 
 
Bei einem ersten gemeinsamen Ortstermin am 09.11.2020, bei dem neben 
mehreren Bürger*innen auch die zuständige Dezernentin und die Straßen-
verkehrsbehörde vor Ort waren, wurde die Situation nochmals intensiver 
besprochen. Von Seiten der Anwohner*innen sollte ein Plan angefertigt werden, in 
dem die gewünschten Standorte für Fahrradanlehnbügel eingezeichnet werden, 
damit die Straßenverkehrsbehörde zusammen mit der Verkehrsplanung diese auf 
Machbarkeit prüfen kann. Dieser Plan ist der Straßenverkehrsbehörde dann am 
16.12.2020 zugegangen und wurde an die Tiefbauabteilung zur Prüfung 
weitergereicht. 
 
Im Anschluss daran gab es 2 weitere Ortstermine (22.04. und 18.05.2021) mit den 
Anwohner*innen und Vertretern der Stadt, bei denen die vorgeschlagenen Flächen 
vor Ort überprüft wurden und die Festlegung erfolgte, wo Fahrradanlehnbügel 
aufgestellt werden können. Von Seiten der Vertreter*innen der Anwohnerschaft 
wurde zugesagt, bei Vorliegen eines Plans der Stadtverwaltung, diesen der 
Nachbarschaft zur Verfügung zu stellen und ein Stimmungsbild einzuholen.  
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Die Plangrundlage wurde dann am 05.07.2021 durch die Verkehrsplanung den 
Anwohner*innen übersandt. 
 
Pro Standort mit 5 Fahrradanlehnbügeln (10 Fahrräder) entfällt jeweils ein PKW-
Stellplatz, wodurch in drei Straßen auf 8 PKW-Stellplätzen 80 Fahrradabstell-
möglichkeiten geschaffen werden (3 Standorte in der Paulstraße, 2 Standorte in der 
Bismarckstraße, 3 Standorte in der Kämmererstraße).  
 
Die Ausführung der Maßnahme ist für Mitte/Ende Oktober terminiert. Sobald hierzu 
nähere Informationen und ein endgültiger Ausführungstermin (Markierungsarbeiten 
und Einbau der Fahrradanlehnbügel) existiert, ist vorgesehen, mittels 
Bürgerinformationsschreiben die Anwohner*innen der betroffenen Straßenzüge 
nochmals über die Maßnahmen zu unterrichten. 
 
Abschließend dürfen wir noch anmerken, dass bereits Ende 2019 von Seiten der 
Anwohnerschaft auf die Problematik des Gehwegparkens mit Fahrrädern und der 
damit einhergehenden Engstellen und Behinderungen hingewiesen wurde. Hierauf 
wurde in einem ersten Schritt versucht, mittels einer Bürgerinformation auf die 
Problematik hinzuweisen und die Bitte formuliert, die Fahrräder nicht auf dem 
Gehweg abzustellen. Daraufhin erhielt die Straßenverkehrsbehörde mehrfach 
Beschwerden, dass keine anderen Möglichkeiten vor Ort zum Abstellen von 
Fahrrädern vorhanden seien und der Transport der Fahrräder in die privaten Wohn- 
bzw. Abstellräume auf Grund der Bebauung nicht immer möglich bzw. nur unter 
erschwerten Bedingungen möglich wäre. 
 
Bei der Maßnahme geht es um die Stärkung des Radverkehrs wie auch des 
Fußgängerverkehrs mit Blick auf nachhaltige Mobilität und Klimaschutz. Wir 
möchten in den Wohngebieten und darüber hinaus den notwendigen Parkraum für 
Fahrräder zur Verfügung stellen, um eine gerechte Verteilung von öffentlichen 
Verkehrsflächen zu schaffen. 
 
In der 16. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen und Konversion 
(gemeinsame Sitzung mit dem Verkehrsausschuss) der Stadt Speyer am 
29.06.2021 wurde durch die Vorsitzende im Rahmen des TOP „Informationen der 
Verwaltung“ bereits auf die Einrichtung der Fahrradanlehnbügel im Kämmerergebiet 
hingewiesen. 
 
Die Bearbeitung und Datensammlung für diese Anfrage beanspruchte 2,0 Stunden 
Arbeitszeit in verschiedenen Vergütungsgruppen. 
 
Die Fraktionen und Gruppierungen im Rat erhalten jeweils eine digitale Ausfertigung 
dieses Schreibens per E-Mail. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 

 

Irmgard Münch-Weinmann 

 


